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Am Nordrand einer Niederung, die sich an den Verlandungsbereich des "Mickowsees" anschließt, liegt auf flach nach Südosten geneigtem
Gelände dieses Sumpfseggen-Quellried. Bei Substraten des Quellstandortes handelt es sich um Lehm und Antorf. Weitere Arten des dichten 
Quellriedes sind Flügelbraunwurz, Breitblättriger Rohrkolben, Mädesüß und Teichschachtelhalm. Bereichsweise nimmt Brennessel einen 
hohen Anteil ein. Großflächig begrenzen Acker (im Norden) und Ruderalflur den Biotop. Die Biotopfläche scheint ehemals als Grünland 
genutzt worden zu sein.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.03.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 1 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Filipendula ulmaria Urtica dioica

Calystegia sepium Equisetum fluviatile Scrophularia umbrosa Typha latifolia


